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10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

90/01 Straßenverkehrsordnung

Norm

B-VG Art133 Abs4;

StVO 1960 §9 Abs2;

VStG §44a impl;

VwGG §28 Abs3;

VwGG §34 Abs1;

VwGVG 2014 §38;

VwRallg impl;

Rechtssatz

Eine Verletzung des Fußgängers ist kein Tatbestandselement des § 9 Abs. 2 StVO 1960 und somit für die Erfüllung des

Tatbestandes nicht erforderlich. Durch die Anführung dieses (über?üssigen) Elementes im Spruch des

Straferkenntnisses konnte der Revisionswerber in keinem Recht verletzt werden.
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